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Zwey moralische Scenen aus der Bauerwelt

Aus einem Briefe
A der schöne ländliche Auftritt voll wahrer Liebe
den ich Ihnen beschreiben will so wie er nach sei
nem ersten Eindruck noch in meiner Seele ist

Heute kam ein verwitlweter Becker aus dem be

nachbarten Ort zu Hrn G und bat ihn bey der
Oberherrschaft die Erlaubniß auszuwirken daß er
die Wittwe emes Weinschenken von R heirathen dürfte

XlV Jahrg 7 Hr
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Hr G sagt ihm es würde nicht seyn können es
waren schon mehrere Weinschenken und Becker da
er hätte Befehl eine gewisse Zahl zu behalten und
würde deswegen die Schenke dieser Wittwe aufheben
da er ohnehin verschuldet wäre

Hier traten dem guten Becker die Thränen in
die Augen er ficht den Hrn Oberpfleger noch in
ständiger an

Just wegen der Schulden möcht ich sie haben
sagt er hören Sie mich an

Ich war vor vier und zwanzig Jahren Becker
kneckt bey dem Vater der Wittwe da war sie daS
schönste und bravste Mädchen durch alle Oerter rings
um Ich hätte gern mein Leben für sie gelassen so
lieb war sie mir aber ich war zu arm und ihr Va
ter hatte viel Kinder da konnten wir nicht ans Hei
rachcn denken und ich mußte leiden daß sie der
Wemichenk kriegte Da war mir unmöglich in R
zu bleiben und weit weg konnt ich auch nicht ich
verdingte mich bey einem Becker in B da kam ich
alle Sonntag und Feiertag in die Schenke wo meine
Bärbele war und ließ mir einen Schoppen Wein ge
ben aber oft zahlte ich den Wein ohne ihn zu trin
ken wenn ich hörte daß ihr Mann sie anschnurrte
wenn sie ein Kind stillte oder wenn sie freundlich
mit mir war das war eins Herz und Brust war
mir wie zugezogen ich konnte nicht bleiben und
war doch alle Feiertag wieder da So war s bis
mein Meister starb da nahm die Wittwe mich wir
lebten gut mit einander ich ging nicht mehr so oft
in Bärbeles Haus obschon ihr Mann gestorben war
Aber vergessen thqt ich sie nichkz i nd als ich Witt

wer
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wer war und alles von meiner Frau erbte da
freute mich s daß ich keine Kinder hatte weil ich
gleich dachte die Weinschenkin zu nehmen und ihr
aus den Schulden zu helfen Lieber Herr Oberpfleger
thun Sie mir noch die Freude verschaffen daß ich
d,e Frau kriege

Ey sie ist ja nicht mehr hübsch

Das däucht Sie so sie gefällt mir wie vormals
Und ich möchte ihr so gern ihre alte Tag ruhig ma
chen 5 sie hat sich so viel mit ihren Kindern und ih
rem Mann geplagt wenn ich sie nur acht Zag habe
da vermach ich ihr alles und sie ist doch mein gewest

Herr G wurde bewegt der Becker merkte es
tmd streckte seine Arme nach ihm mit der wiederhohl

ten Bitte ihn zu dem letzten Glück zu helfen er
wolle gewiß ein guter Unterthan seyn und Gott und
Herr G für seine Frau danken Er freue sich schon
so viele Wochen darauf seil er Wittwer wäre wenn
es nichts würde so kränke es ihn todt Herr G
gab ihm die Hand und versicherte ihn seiner Für
sprache das erleichterte mir und Mad G das Herz
denn wir hatten im Nebenzimmer alles gehört und
wären gern gekommen für den Mann zu bitten aber
wir durften nicht Bey der Zurückkunft ins Zimmer
sagte Herr G zu mir Nun haben Sie einen Bau
ren Roman gehört das war dauerhafte Liebe er
soll sie haben

O ich danke ihnen dafür sagte ich ganz be
wegt und Frau G fuhr fort was für Gepränge
würde ein Mann von Stand machen wenn er solche
zärtliche Gesinnungen für seine erste Geliebte behal
ten hätte

2 Mich
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Mich freute die treue Gesinnung ihr Gu
tes zu thun ihre Schulden zu zahlen und ihre
alte Tage ruhig zu machen War nicht der ganze
Gang seiner Leidenschaft schön voll redlicher Zärtlich
keit ob er sie schon nicht nach unserer künstlichen
Sprache ausdrückte

Herr G sagte dieß wäre der zweite sonder
bare Charakter den er unter den hiesigen Landein
wohnern gefunden hätte indem vor zwey Jahren
da ein jung verheiratheter Bauer wegen eines gro
ßen Vergehens auf pier Jahre zum Schanzen verur
theilt worden sein noch ziemlich rüstiger Vater ge
kommen wäre sich anzubieten die Strafe für sei
nen Sohn zu tragen indem er zur Ursach angeführt

Er hätte noch Kräfte genug vier Jahre zu
arbeiten so daß die Herrschaft nichts verlöhre stürbe
r dann so wäre alles vorbey da hingegen sein

Sohn ein junger starker Mann seine Schande
lange Jahre mit sich tragen und auch seine arme
Kinder darunter leiden würden Nun könnte er sich
bessern und die vier Jahr über seine Güter wohl
bauen und noch lang ein braver Mann seyn da
mit wäre den Kindern und der Herrschaft mehr ge
dient als mit ihm alten Mann den das Unglück
seines Sohnes zur Erde drücken würde

Herr G stellte ihm vor er könnte den Unschul
digen nicht anstatt des Schuldigen strafen Der
alte Mann sagte Vater und Sohn wär einerley
Euer Sohn Herr G würde das für euch nicht thun

Drum ist er auch mein Sohn und nicht alt
genug alles recht einzusehen

Herr
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Herr G gab einen Bericht an die Regierung
über diese Sache und der junge Bauer wurde we
gen seines treuen Vaters begnadiget Mit gerühr
tem Herzen dankte ich Herr G für diese Erzählung
und pries ihn glücklich diese Herzen bey seinen Un
tergebenen zu haben und setzte hinzu nun wäre
mir Herrn Grays schöne Elegie auf einen Landkirchhof

noch werther als sonst Er kannte sie nicht aber
da ich sie immer in meinem Taschenbuch habe so
gab ich sie ihm zu lesen sie gefiel ihm und er ging
hin sie abzuschreiben wie ich in mein Zimmer um
Ihnen diese zwey Anekdoten mitzutheilen Sehen
Sie sie als moralische Gemählde an die ich auf
meiner Reise zeichne wie ein wandernder Land
schaftmahler in seiner Schreibtafel eine Gegend zeich

net die ihm anspricht und mit Dankbarkeit die
Bäume bemerkt unter deren Schatten sein Auge
desto freier umhcrsehen konnte noch weniger den
kleinen einsamen Bauerhof nicht vergißt dessen Stroh
dach den Landmann deckt der mit fleißiger Hand
die Fluren umher anbaute die so schön blühenden
Bäume zog und das Bächlein durch die Wiese lei
tete welche zusammen dem Schönheit fühlenden Auge

des geistreichen Mahlers so viel Reitze zeigte Er
denkt Ich will dich mahlen kleine Hütte die dem
Manne zur Obhut dient dessen Rechtschaffenheit ich
auf seinen Feldern und Wiesen sehe Ihr fruchtba
ren Bäume die ihr von ihm gepflanzt unter sei
ner emsigen Aufsicht in die Höhe wuchset ihr sollt
mein Gemählde so wie diese Gegend verschönern
vielleicht bleibt der getreue Abriß von dir holde länd
liche Ausficht wenn einst die Verheerung eines unse

Z ligei
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ligen Kriegs dich Hütte verbrannt deine Bewohne
verjagt und die blühenden Bäume abgehauen hat
Er schließt seine Schreibtafel blickt noch mit einem
segnenden Auge auf das kleine Bauergut und sagt
wie viel bist du glücklicher armer Mann als manche
Reichen die ich kenne Ein jeder Blick den du auf
den Kreis deines Lebens thust zeigt dir aufwachsen
des Gute so deine Hand säete und pflanzte Du
kannst allezeit bey dem Untergang der Sonne mit
Zuversicht um Segen für die Arbeit deines Tagewerks

bitten welches nicht alle Große mcht alle Mäch
tige thun können wenn der Schlaf ihre Augen schließt

Ich habe zwp moralische Scenen aus der Bauer
Welt aufgezeichnet deren Andenken der Zufall erhal
ten kann wenn auch die verdorbenen Sitten der
N ickkomMn für Gefühle und Semen dieser Att we
Mg Sinn haben sollten

II

Lord Baltimore
8ord Baltimore hatte seine bekannte Reife durch

Arabien geendigt und kam nach Lindau au
den Bodensee Die Gegend gefiel ihm er ent
schloß sich da zu bleiben und ein Gut in Besitz
zu nehmen Verschiedene Güter wurden ihm ange
boten md von ihm besichtigt ein jedes hatte seine
besonderen Schönheiten in der Lage und in der Ein
richtung er dürfte nur das schönste sich aussuchen
Zuletzt sühne man ihn auf eins minder anmuthig

gele
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gelegen als die übrigen mit einem kleinen verfalle
nen Hause und seinen Phantasieen am wenigsten ge

mäß Es war ein Erbiheil armer Waisen von ih
rem Vater unter der Bedingung ihnen hinterlassen
daß sie es nicht verkaufen sollten Dennoch waren
einige Grundstücke davon bereits in fremden Besitze
Der Lord welchen nur das Verlangen in einer rei
henden Gegend nach seinem Geschmacke zu wohnen
am Ufer des Sees aufgehalten hatte opferte seine lieb
sten Wünsche der Begierde wohlzuthun Er nahm daS
Gut der armen Waisen bauete das Haus verbesserte
die Länderey kaufte die veräußerten Grundstücke wie
der an blieb einige Jahre darauf zog er weg und
übergab alles unentgeltlich den ersten Besitzern

s

III

CharadeAer Reiche hat was im gewöhnlichen Sinn
Die erste Sylbe sagt nicht

Doch zuverlässig sein Freund ich nicht bin
Wenn er kalt bloß davon spricht

Indem klagen er hört nicht auch trocknet den Blick
Des Jammers zu fördern der Menschheit Glück

Die letzte Sylbe bringt Schmerzen und Tod
Nichts frommt dann der Aerzte Bemühen

Das Ganze kündet Gefahr uns und Noth
Wohl dir kannst dann du entfliehen

Auflösung der Charade im 5 Stück

H K n v s ch u h

4 Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfelvtschen Kreises

i

Currende Sachen

echnung über Einnahme und Ausgabe
bey der Hallischen Curren be Casse

im Jahre I8l2
i Einnahme IM M/PfAys der Currende Büchse

2O l

Von einer Freundin des Gesanges Fr I

Summa 8 20

2 Ausgabe Th r Gr Pf
Vorschuß laut Rechnung vomZahre l8n

patr Wochenbl 1812 St z 12 lZ 7
Schulbedürfnisse 5 y 6

Drodt bis Ostern 26
Joh 2Z
Mich 24 12
Weihn 28 II

Bekleidung
zy Ellen Tuch zyMancherley Zuthaten 11 y

12 Paar Schuhe IO l6
i Paar Strümpfe 6

l2 Hemden 8

12 Hüte 6 l2
Dem Vorsänger monatlich l Tblr t2

Dems das festgesetzte Weihnachtsgeschenk
lZ

Summa 227 2 1

Balan
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Balance
Ausgabe 227 Thlr 2 Gr r Pf
Einnahme 8i 20 1
Vorschuß 45 Thlr 6 Gr

Kirchner

Werthgeschätzte Mitbürger
Wir übergeben Ihnen diesesmal die vorstehende

Rechnung über Einnahme und Ausgabe bey der Zurren
de Casse der Stadt Halle nicht mit der Freudigkeit wie
am 18 Jan ijjls weil wir mit einem für diese
Casse starken Vorschuß abschließen Der Vorschuß
war bey den merklich steigenden Getreidepreisen unver
meidlich wenn nicht entweder in der wöchentlichen
Brodt Vertheilung ein Stillstand hätte entstehen
oder die Weihnachtsbekleidung unterbleiben sollen
Seitdem Jahre iZoy haben wir von unserm geehr
ten Mitbürgern auf mancherley Art Beweise ihrer Zu
friedenheit mit dem Plane nach welchem das Surrende
wesen behandelt wird erhalten und in dieser Zufrie
denheit und dem Gedeihen unseres Werks allein un
sern Lohn gesucht Werden gleich nicht alle unsere
Bemühungen mit dem gehofften Erfolge gekrönt so
dürfen wir doch sagen daß der größere Theil der
uns anvertrauten 12 armen Knaben die Wohlthat
eines zweckmäßigen Unterrichts der Beköstigung und
warmen Kleidung in rauher Jahreszeit dankbar er
kennt

Wir werden auch in diesem Jahre mit Liebe
und Treue für das Wohl dieser Knadm in aller Hin
sicht sorgen und erwarten daß auch Sie geehrte

5 Mit
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M büraer diese unsere Darstellung wohlwollend auf
nehmen werden

Kirchner Niemeyer
Znspectoren am Waisen kaufe

Indem ich die Richtigkeit der vorstehenden Rech
nung über Einnahme und Auögabe bey der Currende
Casse hierdurch bescheinige sv bezeuge ich zugleich im
Namen des Hallischen Schulraths den Herren Inspe
ktoren Kirchner und Niemeyer den ergebensten
Dank für die vielen Bemühungen mit welchen sie
sich um die armen Currendeknaben verdient gemacht
haben Zugleich bedaure ich es daß wieder ein De
ficit von 45 Thlr 6 Gr Statt findet Lassen Sie
uns theuerste Mitbürger dabin wirken daß das
Wohlthätigkeits Institut welches unsere Väter ein
richteten nicht zu Grunde gehe Leicht ist es eine
löbliche Anordnung zu vernichten aber schwer wieder
aufzubauen was man einmal vernichtet hat Em
pfehlen sich gleich manche der Currendeknaben nicht
durch ihre Aufführung so ist doch die verwendete
Mühe gewiß nicht bey allen verlohren und es sind

nr so wie Ihnen mehrere achtungswürdige Bür
ger unsrer Stadt bekannt die ehedem Mitglieder der
Surrende waren Mit Vergnügen und mit herzli
chen Dank werden wir ich und die übrigen Herren
Prediger der Stadt so wie die Herren Inspektoren
Kirchner und Niemeyer auch den geringsten
Beilrag annehmen der für das Institut und die Er
haltung desselben gegeben wird

Halle den 6 Febr 8iz v WagniH
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2

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
Februar r 8 i z

s Gebohrne
Marienparoäiie Den 8 Dec 1912 dem Ritt

NU isrer Rock ein Soi n A qust Julius Hermann
Nr 1076 Den 14 Jan i iz dem TSpfer

nieistcr ieback eine T, Johanne Dororbea Amalie
Nr 1481 Den l Febr dem Tischlermeisier

Fruncke in S Christian Heinr Eduard Nr 95
Dem Chirurgus Zmneck eine T C ar

Christiane Emilie Nr 2l 8 Den 2 deni Ve
teran Gießeld ck ein S Johann Gottlob Nr t 6

Deni Schumachermeister Auerwalv eine T
Rosine Amalie Nr y6 Dem Knovfma
chermcister Oraler ein S Wilhelm Nr 772

Den 4 ein unehel S Nr 1027 Den 5
dem Handarbeiter Ä auc ein S Johann Samuel
Nr 144z Ein unehelicher S Nr 7 7

Morihparochie Den l Jan ein unehelicher S
Nr 214z, Den zo Jan dem Salzwirkermek

ster l wcke ein S Christian Friedrich Nr 57z
Den 5 Febr ein unehelicher S Entbindung

Institut
Domkirche Den 14 Februar dem Zimmergesellen

Schulye ein S Joseph Andreas Carl Nr 907
Den 5 ein unehel S Nr 907

Glaucha Den z i Jan dem Fische meister V7 coiai
eine T Johanne Rosine N I87Z

d Ge trauere
Neumarkt Den 4 Februar der Pferdehändler Alicke

mit ZO A Hofer
c Gestorbene

Marienparochie Den 5 Febr des Schumachers
Mensel Wittwe alt 7Z I Nervenfieber

Ulrichs
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Ulricbsparochie Den i Zan des Bornknecht
Gericke Wittwe alt 65 Z 4 N Krämpse Den
5 des Handarbeiters Morly Tochter Johanne Chri
stiane all y W Krämpfe

Moritzparochie Den 2 Februar des Oekonom
Braust Zwillings Tochter Minna all 1 Z z M
z W Krämpfe

Domkirche Den z Febr des Strumpfwirkergesellens
Scbulye Wittwe alt 68 I Geschwulst

Katholische Kirche Den 1 Februar des Uhr
machers S offler T Henriette Therese alt 5 M
Zahnfieber

Krankenhaus Den 4 Febr des Schneidergesellens
Teichfischer Wittwe alt 6y I Auszehrung Den
5 der Hallore Pfahl alt 51 I Auszehrung
Der Marqueur Peters alt 2z I Nervenfieber

Neu markt Den z i Jan des Mauergesellen Ehr
lmg Ehefrau alt 46 I verunglückt Den 4 Fe
bruar der Strumpfwirkergeselle Schnarbufi all 24 I
1 M Auszehrung Des gewesenen Strumpswir
kergesellen Jordan T, Sophie Henriette all 1 Z
4 M z W Nervenfieber

Glaucha Den 5 Febr der Scholar Giegmund
aus Atendorf alt l6 I 6 M hitziges Nervenfieber

Bekanntmachungen
Es ist eine Material Handlung auf dem Lande

welche im besten Flor ist auf Ostern d I zu verpach
ten Man melde sich beim Kaufmann Po hl mann
in Halle

Die jetzt so beliebten Strickreife sind zu verschiede
nen Desseins und billigen Preisen zu haben bey dem
Gürtler Aander im halben Mond

Ober und Unterhemden von Leinwand Batistmus
selin und Batist sind bey Unterschriebenen billig zu

haben T L Ger lach



Sekakntmachnngen loy
Sonnabend den iz Febr d J wird inderv C etr

riylschen Aucrion im Mittelhausische Hause am
Ulrichsthor fortgefahren und kommen in derselben Bet
ten Kleidungsstücke Kupfer Messing Glaswerk
Meubeln Hausgerärhe und 2 Klaviere vor

Halle den 10 Februar iFiZ
Der Distrikts Notarius F U Voigt

In Auftrag ver Erden
Auf den 15 Febr Nachmittags um 2 Uhr und

folgende Tage sollen in den auf dem Neumarkt am
Stege unter Nr 1295 belegenen rvilftothsclien Hause
die von dem verstorbenen Chirurgus Friedrich Wil
helm rvilfrorh nachgelassenen Effekten an Kleidungs
stücken Wäsche Betten Hausrath und Büchern auch
verschiedene nicht zu diesem Nachlaß gehörige Effekten
aus freier Hand a den Meistbietenden gegen sogleich
baare Bezahlung im groben Prenß Cour öffentlich ver
kauft werden

Halle den y Februar 18 iz
In Auftrag

Der Distrikts Notarius Or Räprick
Auf Antrag des Eigenthümers soll im Termin

den Zwanzigsten Februar d Z
Vormittags um Zehn Uhr in meinem Bü
reau im Hause Nr 2iz in der kleinen
Steinstraße allhier das Erbpacht Recht auf den
Zuchthaus Zwinger allhier und auf den am Katzenplan
belegenen Thurm nebst Zubehör unrer den alsdann be
konnt zu machenden Bedingungen öffentlich freywillig
an den Meistbietenden verkauft werden wozu ich Kauf
lustige hierdurch einlade

Halle den 22 Januar i8lz
Der Distrikts Notarius l r D e sse l

Es stehet beim Kaufmann Pohlmann Ellern
Klafterholz zum Verkauf

GuterLüneburgerFlachs ist im Höferschen Häuft
auf dem Neumarkte zu verkaufen Al cke



Bekanntmachungen
Es ist die Ln französisch von der ran

v Srael in gelbe Pappe gebunden an Jemand ver
borgt worden d ssen man sich nicht zu erinnern weiß
Man ducei d s Buch an den Factor Sorgotv j ,n
in aer 2öuäio uckcrcy ves rvaisenhallses gefälligst
abzug eben

Den ceunden einer interessanten und geistreichen
Le tüie gk e wir durch

Ziapsso ic e Griefe auf einer Neise in die
KN I und die Türkei von Rosmell

ein wiU vmmene Ges e, k zu machen
W nu nach Hora eno Au spruch derjenige Schrift

stk l as höchste Ziel semer Kunst errunqen hat wel
cher das Anqei ewne mit dem Nützlichen geschickt zu ver
einige w ß so wird der q ist und gemürhvolle Ver
fasser dieser Briefe der die auf t m Titel genannten
durch alle und neue Zeiten höchst merkwürdigen Länder
von seinem VaterUnüe Schlesien aus selbst bereiset und
überall mi dem Auge des geübten Welt und Menschen
kenners gesehen und beobachtet hat gewiß auf den Dank
seiner Leser rechnen können und den Wunsch in ihnen
erregen rea,t bald die Fortsetzung folgen zu lassen

Der erste Theil dieser Briefe ist so eben bey
uns erschienen und in allen soliden Buchhandlungen bro
schirt für i Thlr 12 Gr zu haben

Gebauerscke Buch handlung

lir ,er teilr 6ss liöcklr interellsnte
l ron o/ep/i l e/ta krokellor in Lc c ns
nd e r 6iel i ank keilen clesl er snz
ein sus llsni Itslieniloken mit nmei

nZ n von krtter l Iieilvvelotisr tlie clrez erttsn LsncZe jer vllekiikr
nin5s5st

lc eken sn slls kuekksniZlunßen verfanilt nncl i
enleldsn tür 2 l tilr 6 r 2U erkslten

t c aee
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Von feinen und festen Holländischen und Velin

Driefpapieren auch von den schönen geglätteten Brief
und Gericbtsoblaten welche fast eben so wohlfeil als
die gewöhnlichen sind hat wieder neuen Vorrath er
halten vie Geibelsche Z ur siiianvlung
Sehr wohlfeiles schönes Schreib Brief

Zeichen und Note papier
Im vorigen Herbst habe ick eine große Quantität

alle Sorte sehr gutes Sommerpapier aus verschiedenen
Quellen erhalten welches ich sowohl im ganzen als ein
zeln sehr billig verkaufe und auf Verlangen Proben
gebe wo sich Zedermann von dessen Güre und Preis

überzeugen wird T L Ger lach
Frische wohlschmeckende Neunaugen das Stück

Gr 15 18 und 2i Pf in Schocken billiger große
Pommersche Gänsebrüste 18 Gr Spickgänse Thlr
besten Schweitzer und Rohmkäse ä Pfund 8 Gr
Braunschweiger Doppelmumme ä Kanne 8 Gr neue
Sardellen a Pfund 10 Gr

bey Carl Heinrich Riesel
Mit sehr guten holländischen Käse mit und ohne

Kümmel und schönen dicken Runkelrüben Sirop em
pfiehlt sich der Kaufmann Ranve

in der Schmeerstraße

Es sind wieder Heringe so wie auch wohlfeiler
Kaffee Zucker und mehrere Waaren angekommen
beim Kaufmann May

in der Schmeerstraße Nr 48z
Es ist auf dem allen Markte Nr 6yz bey der Frau

Rnavrhm gute Heidegrütze um einen billigen Prei
zu verkaufen

Sehr gute Kocherbsen sind zu verkaufen bey G teg
mann in der Schloßgasse Nr 1056

Meerschaumne Pfeifenköpfe werden bey mir auf
alle Arten gesotten und reparirt Heinrich

in der großen Ulrichsstraße Nr 6



ii2 Bekanntmachungen
Nach dem Nathschlusse des Allweisen ging heute

nach einem dreitägigen Krankenlager mein Gatte Carl
Daniel Holdesreund die Hoffnung seines jäh
rigen Vaters und seiner dreijährigen Tochter erster Ehe
hin ins bessere Leben Von der stillen Theilnahme füh
lender Menschen an meinem Schmerze dem Schmerze
einer Wittwe die erst seit acht Tagen Gattin war
überzeugt mache ich Ihnen diesen Todesfall mit bluten
dem Herzen bekannt

Halle am 8 Februar l8rz
Xvilhelmine Holde freund

gebohrne Bcckcr

Maskenball
Da ich von meinen guten Freunden und werthen

Gästen veranlaßt worden bin eine Redoute zu veran
stalten so habe ich mir vorgenommen dieselbe auf den
Sonntag den 2l Februar in meinem Gasthofe zu ge
ben und lade meine in und auswärtigen Freunde und
Gäste dazu hiermit ergebenst ein Die enigen respecti
ven Theilnehmer werden wenn sie damit nicht verse
hen bey mir Masken und Domino s bestens und billig
finden so wie auch Zimmer zum an und auskleiden zu
haben sind Für gute Musik Essen und Getränke
werde ich auf jeden Fall Sorge trogen

F Bückardt
Gastwirth in Passendorf

Wenn ein guter Prosessionist einen verwaiseten
und armen Knaben als Lehrling ohne Lehrgeld und
Bette annehmen will so beliebe er dem Kaufmann
Dürking allhier je eher je lieber Nachricht davon
zu geben

Ein junges Mädchen von gebildeten Sitten sucht
als Hausmädchen oder bey einzelnen Leuten ihr Un
terkommen Sie kann sogleich ihren Dienst antreten
Das Nähere besagt der Herr Chirurg R rüger

in der Märkerstraße
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